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Zahlen

Gruppen nahmen am Wett-
bewerb „Umbruchszeiten. 
Deutschland im Wandel seit 
der Einheit“ teil. Das sind 
rund 1300 Schüler. 

180
Beiträge wurden von der 
Jury als Preisträger ermittelt. 
Davon allein drei Podcasts der 
Europaschule Gymnasium 
Gommern.

35

Bewuchs auf einer Seite des Weges oder auf beiden? Um diese 
Frage ging es auf der jüngsten Sitzung des Dannigkower Ort-
schaftsrates, als über eine mögliche Befestigung des Radweges 
nach Gommern diskutiert wurde. Als eine Möglichkeit gilt der-
zeit der Ausbau der früheren Strecke der Kleinbahn als multi-
funktionaler Weg über das Flurbereinigungsverfahren Ladeburg. 
Einen vergleichbaren multifunktionalen Weg gibt es beispiels-
weise zwischen Gommern und Vehlitz entlang der B 246 a. Rein 
optisch unterscheidet sich dieser nicht von den üblichen länd-
lichen Wegen. Der Weg käme nicht nur den Radfahrern zugute, 
sondern würde die Erreichbarkeit einiger Flächen für die Land-
wirte erleichtern.  Foto: Manuela Langner
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Beim Wettbewerb „Um-
bruchszeiten. Deutsch-
land im Wandel seit der 
Einheit“ gehörten die 
Beiträge der Europaschule 
Gymnasium Gommern 
über Themen wie Kinder-
gärten, Landwirtschaft 
und NVA zu den besten 
Einsendungen. Mit drei 
dritten Plätzen sicherten 
die Zwölftklässler ihrer 
Schule insgesamt 1500 
Euro, die für weitere Pro-
jekte verwendet werden 
können. 

Von Manuela Langner
Gommern l Eingeladen nach 
Berlin, Preisverleihung im 
Kino International auf der 
Karl-Marx-Allee, Beifall von 
hunderten Leuten, Auftritt auf 
großer Bühne, Rückfahrt mit 
der riesigen Urkunde im Ge-
päck: So hätte gestern der Tag 
für die Preisträger des Wett-
bewerbs „Umbruchszeiten. 
Deutschland im Wandel seit 
der Einheit“ aussehen sollen. 
Weil aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie alles anders ist, 
fiel der Ausflug nach Berlin aus. 

Statt Popcorn im Kino gab 
es Eis, Schokolade und Kekse 
im Klassenraum. Projektleiter 
und stellvertretender Schullei-
ter Michael Franz hatte sich da-
rum gekümmert, dass die rund 
einstündige, digitale Preisver-
leihung einen gemütlichen 
Charakter bekam. Rechtzeitig 
zum Beginn der Übertragung 
im Internet funktionierte auch 
die Technik im Klassenraum. 

„Ich bin sehr gespannt, 
wer die Hauptpreise gewinnt“, 
sagte Marco Wanderwitz, Ost-
beauftragter der Bundesregie-
rung, in seinem Grußwort. 
Mit ihren Beiträgen tragen die 
Schüler zum wichtigen gesell-
schaftlichen Diskurs über Um- 
und Aufbruch bei, lobte er. 

Anders als Wanderwitz wa-
ren mit Anna Kaminsky und 
Dagmar Rothacher zwei Jury-
mitglieder live zur Aufzeich-
nung im Kino International. 
Als Geschäftsführerin der Bun-
desstiftung zur Aufarbeitung 
der SED-Diktatur richtete Anna 
Kaminsky gemeinsam mit 
Marco Wanderwitz den Wett-

Dreimal Bronze für die Europaschule
Gommeraner Zwölftklässler landen beim Wettbewerb „Umbruchszeiten“ unter den besten 35 Gruppen

Genau im Moment des Fotografierens wurde die Europaschule Gymnasium Gommern als Preisträger genannt, was die Teilnehmer am Wettbewerb „Umbruchszeiten“ sehr 
freute. Auf den Tischen stehen die Reste an Süßem, die zum geselligen Anschauen der Preisverleihung gehörten.  Fotos: M. Langner

Die Nationale Volksarmee
Die Schülerinnen gingen der 
Frage nach, wie sich die Auflö-
sung der Nationalen Volksarmee 
durch die deutsche Einheit auf 
das Leben der Streitkräfte aus-
gewirkt hat. Im Mittelpunkt ihres 
Podcast steht das Gespräch mit 
Zeitzeugen. 

Ostdeutsche Landwirtschaft
Die Jugendlichen interviewten 
für ihren Podcast eine Familie 
von Landwirten verschiedener 
Generationen. Neben der Ent-
wicklung seit 1945 beschäftigen 
sie sich auch mit den aktuellen 
Bauernprotesten und der EU- 
Subventionspolitik. 

Kindergärten
Die Schülerinnen führten 
Zeitzeugengespräche mit ihren 
Müttern, die Erzieherinnen sind. 
Der Abschluss von Erziehern aus 
der DDR wurde oftmals nicht 
anerkannt. Der Gruppe gelang 
es, immer wieder Bezüge zur 
Gegenwart herzustellen.

Wettbewerbsbeiträge der Europaschule Gymnasium Gommern

bewerb aus. Sie staunte über die 
Kreativität und Professionalität 
der Jugendlichen. „Sie haben 
sich schwierige, komplexe The-
men ausgesucht.“ Auch sie, die 
in der DDR aufwuchs und seit 
langem zur DDR forscht, lern-
te neue Aspekte kennen. Auf 
ein Wortspiel des Moderators 
Mirko Drotschmann - bei den 
Jugendlichen durch Youtube-
Kanäle wie Mr. Wissen2Go 
sehr beliebt - antwortete sie, 
der Plan, also ihre Erwartun-
gen, seien übererfüllt. 

Dagmar Rothacher, Leiterin 
des Arbeitsstabes Angelegen-
heiten der neuen Bundeslän-
der, interessierten nicht zu-
letzt die Alltagsbetrachtungen 
in den Beiträgen der Jugend-
lichen. Wie veränderten sich 
in den neuen Bundesländern 
ganz herkömmliche Dinge wie 
Einkaufen oder zur Schule zu 
gehen?

Mirko Drotschmann ging 
bei der Preisverleihung nicht 
der Reihe nach, sondern be-
gann mit den vier Zweitplat-

zierten. Inzwischen hatten 
sich mehr als 300 Nutzer in 
den Livestream eingewählt. 
Die Jugendlichen konnten pa-
rallel Kommentare abgeben, 
an einem Gewinnspiel teil-
nehmen und Fragen beantwor-
ten. Dagmar Rothacher wollte 
beispielsweise wissen, ob die 
Schüler dem Thema verbunden 
bleiben werden. 

Im Klassenraum in Gom-
mern registrierten die Zwölf-
tklässler, dass die Preisträger 
für kurze Einspieler extra ge-

filmt worden sind. Da bei ihnen 
keine Dreharbeiten stattgefun-
den hatten, blieb zwar die Hoff-
nung auf einen vorderen Platz, 
aber die Erwartung sank. Zu 
den Zweitplatzierten gehörten 
unter anderem ein Beitrag über 
Fußball in (Ost-)Deutschland 
und eine Arbeit „Geteilte Ein-
heit“ von Schülern aus Kassel, 
die feststellen mussten, dass 
die deutsche Einheit ein Thema 
ist, über das nicht jeder gerne 
sprechen möchte. Den ersten 
Platz teilten sich Schüler aus 

Frechen (Frau Berger und die 
BStu), Arnstadt (In einem Land 
vor unserer Zeit) und Nord-
horn (30 Jahre Mauerfall). Die 
Gommeraner Schüler hatten 
gerade gedacht, dass sie sich 
nicht mehr auf dem großen 
Bildschirm sehen werden, als 
ihr Foto eingeblendet wurde. 
Den dritten Platz belegten ins-
gesamt 28 Schülergruppen. 
Eine Schule war mit sechs aus-
gezeichneten Beiträgen noch 
besser als das Gymnasium mit 
drei Preisträgern. 

Meldungen

Gommern (mla) l Weil der Sit-
zungssaal des Rathauses für 
die Einhaltung der Abstandsre-
geln aufgrund der Coronavirus-
Pandemie nicht groß genug ist, 
tagt der Gommeraner Stadtrat 
heute Abend erneut in der Ver-
sammlungsstätte am Volks-
haus, Fuchsbergstraße. Beginn 
ist um 18.30 Uhr. Dort haben 
die Stadträte auch gleich das 
Gebiet vor Augen, für das ein 
Antrag über das Städtebauför-
derprogramm „Sozialer Zusam-
menhalt“ gestellt werden soll. 
Neben diesen Beschlüssen will 
der Stadtrat den Weg frei ma-
chen für die Anschaffung eines 
Mannschaftstransportfahr-
zeuges für die Ortsfeuerwehr 
Wahlitz oder die Herstellung 
eines Brunnens am Sportplatz 
am Volkshaus. Zu Beginn der 
Sitzung können die Bürger 
die Einwohnerfragestunde für 
ihre Anliegen nutzen. Für den 
nichtöffentlichen Sitzungsteil 
wurden keine Beschlussfas-
sungen angekündigt. 

Stadtrat tagt  
am Volkshaus

Gommern (mla) l Die Abtei-
lung Fußball des SV Eintracht 
Gommern holt morgen um 
18.30 Uhr ihre coronabedingt 
verschobene Mitgliederver-
sammlung nach. Treffpunkt 
ist die Freifläche an der „Roten 
Karte“ im Sportforum. Neben 
den Rechenschaftsberichten 
steht vor allem die Wahl der 
neuen Abteilungsleitung im 
Mittelpunkt der Zusammen-
kunft. Auch Gelegenheit für 
Ehrungen und Verabschie-
dungen wird sein. 

Fußballer wählen 
neue Leitung 

Gommern/Menz (mla) l Im Juli 
wird das mit dem Bürgerhaus 
kombinierte Feuerwehrgerä-
tehaus in Menz fertiggestellt. 
Ist die Abnahme erfolgt, 
kann das Gebäude eingeweiht 
werden. 

Menzer Gerätehaus  
fast fertig

Gommern (mla) l Die technische 
Ausrüstung des Bauhofes sei 
regelmäßig erneuert worden, 
sagte Gommerns Bürgermeis-
ter Jens Hünerbein (parteilos) 
zur Sitzung des Wirtschafts-, 
Finanz- und Tourismusaus-
schusses, aber die Gebäude-
struktur lasse deutlich zu 
wünschen übrig. Den Grund 
konnte er auch benennen: Im 
Zweifel, das vorhandene Geld 
in den Standort des Bauhofes 

oder in ein anderes Projekt zu 
investieren, war bislang im-
mer die Wahl auf die anderen 
Vorhaben gefallen. 

Bei einer (nichtöffentlichen) 
Besichtigung hatten sich die 
Mitglieder des Bau- und Um-
weltausschusses ein eigenes 
Bild machen können. Phillipp 
Rau (AfD) stellte im Finanz-
ausschuss seine Eindrücke des 
Vor-Ort-Termines vor. „Es ist 
dringend etwas zu tun.“ 

Das Investitionsvolumen 
in den Standort des Bauhofes 
wurde mit rund einer halben 
Million Euro beziffert. Weil 
sich die Stadt das kaum leisten 
kann, ist sie auf der Suche nach 
Alternativen. 

Die Situation des Bauhofes 
war angesprochen worden, als 
sich Andreas Schunke (Freie 
Wählergemeinschaft Leitzkau/
Gommern) erkundigte, ob das 
für den Brunnen am Volkshaus 

vorgesehene Geld nicht für an-
dere Projekte verwendet wer-
den könnte. Die Entscheidung 
für den Brunnen sei auf einer 
Zusammenkunft mit den Frak-
tionsvorsitzenden gefallen, in-
formierte der Bürgermeister. 

Dass der SV Eintracht Gom-
mern bei der Herstellung des 
Tiefbrunnens nicht herangezo-
gen werde, liege an der Mitnut-
zung des Sportplatzes durch 
den Schulsport. 

Bedenkliche Zustände
Thema im Finanzausschuss: Unterkunft des städtischen Bauhofes in Gommern

Gommern (mla) l Die Sekun-
darschule „Fritz Heicke“ 
führt heute um 17 und 18 Uhr 
die ersten Elternabende für 
die künftigen Fünftklässler 
durch. Coronabedingt darf 
nur jeweils ein Elternteil teil-
nehmen. Die Eltern sollten die 
Mappe mit den Materialien, 
wo unter anderem der Bücher-
zettel drin ist, einen Stift und 
fünf Euro mitbringen.

Elternabend für  
künftige Fünftklässler


